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I 0102/2016 (VWD) 

Interpellation Fraktion SVP: Runder Tisch betreffend Frankenstärke vom 13. April 

2015 - Stand der Dinge? (28.06.2016)  

 

Am 13. April 2015, also vor gut einem Jahr, fand im Alten Spital (Solothurn) auf Einladung des 

Amtes für Wirtschaft und Arbeit ein runder Tisch zur Frankenstärke statt. Im Protokoll wur-

den folgende drei Schwerpunkte angekündigt, die künftig intensiver verfolgt werden sollten:  

 

Schwerpunkt 1 

Verbesserung der Rahmenbedingungen, damit die Wirtschaft weiter läuft. Hier handelt es 

sich um eine Daueraufgabe, an der permanent gearbeitet wird. 

• Administrative Entlastung 

• E-Government 

• Tiefe oder keine Gebühren 

 

Schwerpunkt 2 

Aus- und Weiterbildung 

• Ein gutes Bildungssystem ist vorhanden. Es muss aber weiter den Bedürfnissen angepasst 

werden. 

• Ein Leuchtturmprojekt (Nachholbildung) existiert bereits. Dieses muss aber noch populärer 

gemacht werden. 

• Wichtig ist es auch, die Lehrberufe in einem attraktiven Licht darzustellen. 

 

Schwerpunkt 3 

Industriepolitik 

• Bekenntnis des Kantons zur Industrie und umgekehrt; 

• Offene Kommunikation mit den Verbänden; 

• Umsetzung einer Innovationsförderung, soweit der Staat in diesem Bereich helfen kann. 

 

Zum weiteren Vorgehen wurde damals vereinbart, dass das Volkswirtschafts-Departement die 

Gesamtregierung über den Anlass informieren wird und prüft, welche Massnahmen vertiefter 

angeschaut werden können. Zu diesem Zweck sollten der Moderator des Anlasses vom 

13. April 2015, Peter Eisenhut, und Vertreter der Verwaltung anlässlich eines Seminars dem 

Regierungsrat Red und Antwort stehen. 

Es ist Mitte Juni 2016 nicht so, dass Industrie und Wirtschaft sich wirklich erholt hätten. Die 

erwähnten Handlungsfelder bzw. Schwerpunkte, insbesondere die Verbesserung der Rah-

menbedingungen, sind daher dringender denn je. 

 

Wir bitten die Regierung höflich, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Teilt der Regierungsrat die Meinung, dass sich die Wirtschaft, vor allem die Exportwirt-

schaft, auch Mitte Juni 2016 noch nicht wirklich erholt hat? 

2. Welche Schritte hat der Gesamtregierungsrat nach dem runden Tisch vom 13. April 2015 

und dem nachfolgenden Regierungsratsseminar konkret unternommen? 

3. Wie wurden die oben aufgeführten Schwerpunkte vom Gesamtregierungsrat priorisiert? 

4. Welches sind die konkreten Resultate der Umsetzungsstrategie? 

5. Wurden die Sozialpartner, wie versprochen, in die Umsetzungsstrategie einbezogen? 



 

Begründung 28.06.2016: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Christian Werner, 2. Walter Gurtner, 3. Hugo Schumacher, Urs Ackermann, 

Urs Allemann, Johanna Bartholdi, Stephan Baschung, Beat Blaser, Johannes Brons, Roberto 

Conti, Thomas Eberhard, Jacqueline Ehrsam, Tobias Fischer, Claudia Fluri, Markus Grütter, 

Peter Hodel, Fabio Jeger, Sandra Kolly, Edgar Kupper, Manfred Küng, Beat Künzli, Fritz Leh-

mann, Peter M. Linz, Hans Marti, Marianne Meister, Georg Nussbaumer, Michael Ochsenbein, 

Beatrice Schaffner, Rolf Sommer, Hansjörg Stoll, Bruno Vögtli, Leonz Walker, Mark Winkler 
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